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Zu der Aufzählung der Käpitole, 29, Tüge ich AdUus den Martyrakten
des Saturnin, der unter Decius 2500 als Bischof VON Toulouse
den Martyrtod erlitt, hinzu, daß er eıne parvula ecclesia Juxta CApl-
tolium a  @;} Z ode .verurteilt, wurde er einen Stier ebunden

Interund dieser de Superiorl Capıtoli parte inunter getrieben ;
DFLIMOS descensus LDSLUS gradus capıte Olltso eic (Ruinart, Acta
incera art 302 seg.) Aus dem Massenfunde VON mehr als
200,000 Kupfermünzen in der Nähe W SCTIET Kirche wird Nan miIit eCcC
aul eın Öölfentliches (Gjebäude als aerarıum oder auch Münzstätte
schließen dürten, Sahz S W1e In Rom auf dem Kapitol die Iuno0 Moneta

Wir hätten amı eine autlfallende Paralleleihren Jempel
In Rom In der Muttergotteskirche VON Aaracoellt

Der Eintluß der lombardischen uns aul die euische (S 178)
wıird unzweilfelhaifter, E mehr WIr S1e 1Im und Jahrhundert
In Sanz talien dominieren sehen. pezie In Kom weılisen eten
Maria In Irastevere und zahlreiche andere Kirchen-Skulpturen ONgO-
hardiıschen 11Ss In Ciborien-Altären, Ambonen und Chorschranken
auft, in olcher enge VON Fragmenten, daß die Annahme VOoOnN KÖT-
pDerschaiten lombardischer Steinmetzen, un dann gewi auch rchi-
tekten, durchaus begründet erscheint. Seinem Ursprunge nach Ist
„romanisch“ gleich „longobardisch“.

Taifrali, Thessalonique quatorztieme sSzecle A Paris, (jeu-
ner 013 atrali, Topographie de T’hessalonique. AA

Jat un läne ne Texbildern Paris, euthner 1913
el bBücher, VOIN dem er  n Verfasser, sind 1m gleichen

re erschienen, die Krıegswirren aul dem Balkan die ugen
Kuropas fesselten Thessalonich, schon 1m ertum und mehr noch
In der byzantinischen Periode Ure Sseine Geschichte, WwW1e 1156
seine Monumente eiıne der hervorragendsten Städte des europäischen
UOstens, ist rTeicl altchristlichen Bauwerken VO Ende des Jahr-
underts ab, un WenNn die hervorragendsten Basiliken später VON
den Mohamedanern okkupiert worden sind, o haben S1e un spezlie
hre Mosaiken eın noch immer günstigeres esCHIC gehabt, als
anderswo manche Bauwerke, die ohne ınn Tür das Alte FeStTAaN=
riert oder VO Iun AdUus NC gebaut worden SInd Die beiden VOI-=-

liegenden erke, die jedes uUurc eın Vorwort VO Charles jehl
eingeführt werden, können tür UNSeEeTIC Zeitschri 1Ur In SOWEeIT In Be-
tracht kommen, als S1e altchristliche und mittelalterliche Monumente
behandeln, also In ersterer Schrift das Kapitel ALe Cult des Saints‘
(p 130—148) und In der andern 1m MC das I1l Kapitel ‚MWIESiS
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monuments bvzantins‘‘ (p 149 — 201). Der Schutzpatron der ader Dimitrius, ist allen Zeiten NIC bloß AdUus relig1ösen, Ssondern
auch aus politischen und ökonomischen Gründen hoch erehrt worden
Die ihm gewel  € Tünischiffige asılıka miıt Säulen, AdUus der ersten
Hälite des Jahrhunderts, seIit Bajazet ] (1481 — 1512) Moschee, ist
noch eute VON Innen, WI1Ie VON en reich geschmückt mit Mosaiken,
weilche vorwiegend Szenen AdUus dem en des Dimitrius, dann
aber auch Marienbilder wiedergeben, da der Kult der Gottesmutter
besonders hıer CNLC mi1t dem des Schutzpatrons der verbunden
WarT er diesen Sanhnzen Mosaikschmuc wIird demnächst eine
eigene Monographie Adus der bewährten er VON Charles 1e
erscheiınen

Baumstark, Oriens christianus, Malbjahrhefte 1ür die un des
christlichen Orients Band 012 Leipzig, Harrassowitz.

Von der olge 1eg Tür das Jahr 012 In ZWEe1 Heften der
zweiıte Band, 395 SO C: unsS,. Wie In der en Serie. ist auch
hier der auf drel Abteilungen vertel extie und Uebersetzungen,
ufsätze, Mitteilungen, Forschungen und unde ; daran schlieben sıch
Besprechungen l  nd der STeIis VOonN Baumstark selber redigierte Lite-
raturbericht ZAU der ersten Abteilung hatten Im vorliegenden Jahr-Heer, Maas, Vardanian und Graf, der zweiıiten Hengstenberg,
VO Grüneisen, Baumstark eiträge gelieiert der Band bietet
eine ülle manigfaltigsten Materials ZUT Bibelkunde, Patristik, agiographie, 1turgik, Homiletik Z Ikonographie un Architektur
Um 11Ur das eıne oOder andere herauszugreifen, stellt sich neben
Mengstenberg’s „Der Drachenkampf des eiligen Theodor“, Kar' ] T1uUum-
bacher letztes, VOnN Prof Dr Ehrhard O11 herausgegebenes Werk
„Der heilige eorg In der griechischen Veberlieferung‘‘, der
Drachenkampf allerdings erst 1Im Jahrhundert In die Legende eiIn-
{wi Ikonographisch geht die Vorstellung zurück Z die Christus-
bilder nach Ps Conculcabis leonem ot draconen, w1Ie WIr S1e auTt
einigen altchristlichen Lampen des Jahrhunderts dargestell sehen
und die hre Vorbilder sicherlich aul Mosaiken der Basiliken hatten

Prof eer in reiburg vermehrt die VOnN Jahr Jahr steigendenSchätze der Bibelforschung UFe „Neue griechisch-saidischen Van-
gelieniragmente‘“‘ ZU den Perikopen der Osterwoche AdUuSs den Papyrus-
iunden VO Akhmim in paläographisch getreuer Wiedergabe. Der
ecNnNnıtarıs Vardanian verölfentlic eiıne Predigt des Timotheus vVvOonNn
Alexandrien, CAhulers des Athanasius, auft die Heimsuchung Mariae
Del Elisabeth, d  b Bezeichnung der ungirau als YEOTÖXOG schon
VOT dem Ephesinum Dei ÖOrigenes un ippolyt VON Rom belegt Ist


